
 

1 
 

Jahresbericht 
Geschäftsjahr 2024 

 

 

 

 

 

Wirtschaftsforum Südostschweiz 2024 

 

 

 

 

 

 

 

 

Chur, Mai 2025  



 

2 
 

Der Startschuss für die neue Event- und Messehalle 

 

Geschäftsjahr 2024 

Das Geschäftsjahr 2024 war für den laufenden Betrieb in der alten Stadthalle endlich wieder ein normales 

Geschäftsjahr, ohne externe Faktoren wie direkte oder indirekte Pandemieeinflüsse, aber mit einem Wech-

sel der Geschäftsführung gleich zu Beginn per 1. Januar 2024. Der Betrieb hat sich danach rasch stabilisiert 

und die bestehende Kundschaft konnte verlässlich und professionell bedient werden. Gleichzeitig ist das 

Jahresergebnis stark geprägt von weiteren Abschreibungen aus der alten Stadthalle und dem parallelen 

Aufbau der neuen Halle und muss entsprechend interpretiert werden. 

Ein grosses Highlight im ordentlichen Betrieb war sicherlich die Wiederbelebung der HIGA, welche dank 

zwei mutigen, lokalen Unternehmern erfolgreich wieder lanciert werden konnte. Nebst der HIGA sind die 

PS-Versammlung der Graubündner Kantonalbank, das Wirtschaftsforum Südostschweiz, die Schlagerpa-

rade, das Oktoberfest oder auch diverse Corporate Events speziell zu erwähnen. 

Der Betrieb der alten, in die Jahre gekommenen Stadthalle ganz allgemein ist immer wieder eine grosse 

Herausforderung, welche auch eine gewisse Improvisation erfordert. Die Geschäftsführerin a.i., Anke Ste-

phan, hat mit dem verkleinerten und teils neuen Team bei den Geschäftsprozessen systematisch Ordnung 

geschaffen und Altlasten abgebaut und dort wo möglich Fixkosten reduziert. Mit den Veranstaltern konnte 

das Vertrauen in die Personen und Prozesse rasch wieder aufgebaut werden.  

Der Verwaltungsrat war bereits im letztjährigen Jahresbericht darauf hingewiesen, dass weiterhin mit ei-

nem defizitären Betrieb gerechnet werden muss, bis die neue Halle einen ganzjährigen Betrieb aufnehmen 

kann und das Businessmodell der neuen Halle ohne parallelen Weiterbetrieb der alten Stadthalle greift. 

Diese Übergangsphase wird erst im Jahr 2026 abgeschlossen sein und somit auch 2026 noch betreffen. 

 

Verwaltungsrat, Aktienkapitalerhöhung 

Nebst den statutarischen und laufenden Geschäften beschäftigte sich der Verwaltungsrat wiederum inten-

siv mit dem Projekt "Messe- und Eventhalle Obere Au". Die Kadenz der Sitzungen ist den aktuellen Anforde-

rungen entsprechend von quartalsweise auf monatlich erhöht worden und die Arbeit war sehr intensiv.  

Am 4. Oktober 2024 wurden an einer ausserordentlichen Generalversammlung die Totalrevision der Statu-

ten sowie die Aktienkapitalerhöhung um CHF 3 Mio. beschlossen. Die Stadt hat davon CHF 2.88 Mio. ge-

zeichnet und erfreulicherweise haben sich fast alle Aktionäre anteilmässig an der Kapitalerhöhung beteiligt, 

wofür sicher der Verwaltungsrat herzlich bedankt. Zusammen mit einigen neuen Aktienzeichnungen konnte 
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das gesamte Kapital realisiert und die Aktienkapitalerhöhung zusammen mit den ergänzten Statuten am 15. 

November notariell beglaubigt werden. 

 

Messe- und Eventhalle Obere Au 

Infolge komplexer und umfangreicher Planungs- und Optimierungsprozesse musste der geplante Baubeginn 

der Halle im Frühjahr 2024 bekanntlich verschoben werden.  

Nachdem es nicht gelungen ist, den TU-Werkvertrag bis zum Ablauf der formellen Gültigkeit abzuschliessen 

(wir berichteten letztes Jahr ausführlich darüber), sahen wir uns mit einer hohen Bauteuerung von rund 

CHF 4 Mio. konfrontiert. Dadurch waren die bisherigen Finanzierungsgrundlagen nicht mehr korrekt und 

nicht mehr ausreichend. 

Infolgedessen musste das Projekt bzw. die Investitionskosten weiter überarbeitet werden und es wurden 

für die Finanzierung Kostenreduktionen in der Höhe von rund CHF 3.0 Mio. sowie eine Aktienkapitalerhö-

hung von CHF 3.0 Mio. erforderlich. Der Stadtrat erarbeitete für diese, in enger Zusammenarbeit mit dem 

Verwaltungsrat, eine entsprechende Botschaft zu Handen des Gemeinderates, welcher im Mai 2024 dar-

über beschlossen hat. 

Nach der Realisierung der Aktienkapitalerhöhung konnte der Spatenstich am 5. Dezember 2024 erfolgen 

und mit dem Aushub begonnen werden.  

 

Operatives Geschäft 

Der Verwaltungsrat war sich bewusst, dass auch das Jahr 2024 herausfordernd sein würde und weiterhin 

mit einem defizitären Betrieb zu rechnen war. Die Altlasten aus dem vorherigen Geschäftsjahr konnten im 

Laufe des Jahres sukzessive abgebaut werden – insbesondere durch die Reduktion der Fixkosten sowie eine 

Verkleinerung des Teams auf das notwendige Minimum. 

Mit zwei Musicals und einem Chorwettbewerb startete die Stadthalle ins neue Geschäftsjahr. Ein besonde-

res Highlight war die Wiederbelebung der HIGA, die in Zusammenarbeit mit der neu gegründeten United 

Events AG realisiert werden konnte. Die Stadthalle wurde dadurch erneut zum Treffpunkt der Bevölkerung 

und weckte Erinnerungen an frühere Zeiten. Rund 12.000 Gäste besuchten die viertägige Messe Anfang Ap-

ril. 

Anschliessend fanden Veranstaltungen wie die GKB PS-Versammlung und das Maibaumfest statt. Auch das 

KV-Fescht sowie die Diplomfeier der Pädagogischen Hochschule Graubünden (PhGR) sind traditionelle An-

lässe, mit denen die Stadthalle eine langjährige Partnerschaft pflegt. 

Die Stadt Chur feierte am 1. August den Schweizer Nationalfeiertag in der Halle. Auch die Schlagerparade 

und das Oktoberfest verliefen erfolgreich und lockten zahlreiche Besucherinnen und Besucher nach Chur. 
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Ein besonderer Jahresabschluss war das Konzert der Stubete Gäng. 3.500 begeisterte Fans feierten ausge-

lassen in der Stadthalle. Der Veranstalter war so zufrieden, dass bereits ein Folgekonzert für Dezember 

2025 gebucht wurde. 

Zusammenfassend lässt sich sagen: Es konnten wieder stabile Kundenbeziehungen aufgebaut und das Ver-

trauen in das Team und seine Dienstleistungen gestärkt werden – eine solide Grundlage für das Geschäfts-

jahr 2025 und den weiteren Aufbau der neuen Eventhalle in Chur. 

Der Verwaltungsrat war sich bewusst, dass auch 2024 finanziell wieder ein sehr herausforderndes Jahr wird 

und weiter mit einem defizitären Betrieb gerechnet werden muss. Das geplante, operative Defizit ist mit 

vielen Massnahmen und Kosteneinsparungen auf ca. CHF 100'000.- rein operativen Verlust budgetiert wor-

den, was weniger als die Hälfte des operativen Verlustes von 2023 vor Abschreibungen ausmacht. Dieses 

Ergebnis ist operativ auch erreicht worden, dennoch muss ein Gesamtverlust von CHF 700'011 zur Kenntnis 

genommen werden. Dabei gilt es einige Sondereffekte zu beachten, die im nachfolgenden Kapitel beschrie-

ben werden.  

 

Jahresrechnung  

Bilanz 

Die Bilanzsumme hat sich per 31.12.2024 auf CHF 13'464'261 gegenüber dem Vorjahr (CHF 6'650'949) mar-

kant erhöht. Dies hat massgeblich mit der Aktienkapitalerhöhung und der neuen Eventhalle zu tun. Die Zah-

lung des Verkaufspreises des alten Stadthallenareals von CHF 7'650'000 ist inzwischen vollständig geleistet 

worden.  

 

Erfolgsrechnung 

Die Erfolgsrechnung schliesst mit einem Jahresverlust von CHF 700'011 ab. Wie bereits erläutert, gibt es 

dabei Sondereffekte zu beachten. Als Erstes ist wichtig zu verstehen, dass die Stadthalle 2022 und 2023 

zum Neuaufbau des Eventgeschäfts mehrere Eigenveranstaltungen auf eigene Rechnung durchgeführt hat, 

was 2024 nicht mehr der Fall war. Deshalb sind die Erträge aus Events 2024 auf CHF 0 gesunken (Vorjahr 

CHF 454'225). Der Aufwand für Events ist im Gegenzug mit CHF 63'686 fast 90% kleiner (Vorjahr CHF 

587'002) und somit auch nicht vergleichbar mit den Vorjahren. Der Ertrag aus Vermietung und Dienstleis-

tungen an Dritte ist mit CHF 350'554 rund CHF 194'000 tiefer ausgefallen (Vorjahr CHF 544'400). Dies hat 

ebenfalls damit zu tun, dass die Stadthalle seit 2024 nur noch als Vermieterin tätig ist. Zudem gilt es zu er-

wähnen, dass im Jahr 2023 Events wie die 5-tägige Fachmesse Fiutscher oder das Weihnachtsessen der Ha-

milton Services AG stattfanden, die nur alle 2 Jahre durchgeführt werden und diese Mieterträge 2024 somit 

fehlen.  
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Der Nettoerlös aus Lieferungen und Leistungen insgesamt beträgt deshalb 2024 nur CHF 389'846. Zum Ver-

gleich: im Jahre 2022 war der Ertrag aus Hallenvermietung, Nebenleistungen und Vermietung Mobiliar exkl. 

die Eigenveranstaltungen bei rund CHF 270'000. In den letzten drei Jahren vor Corona betrug der Mieter-

trag im Durchschnitt CHF 220'000 (damals die Hallenmiete der Expo Chur AG). Somit kann 2024, was die 

Nettoerlöse ohne Eigenveranstaltungen anbelangt, grundsätzlich als deutliche Steigerung betrachtet wer-

den. Dies ist unter anderem auf ein konsequentes Ertragsmanagement und die Verbesserung diverser Miet-

verträge zurückzuführen. 

Auffallend ist ebenfalls, dass der Personalaufwand mit CHF 104'584 deutlich verringert werden konnte 

(Vorjahr CHF 305'112). Gleichzeitig ist aber der Verwaltungsaufwand mit CHF 384'969 ebenso deutlich an-

gestiegen (Vorjahr 120'881). Gleiches gilt für den übrigen Betriebsaufwand. Die Gründe hierfür sind: 

- Der Anteil an fest angestelltem Personal ist viel kleiner geworden. Im Gegenzug sind die Kosten für 

externes Personal deutlich angestiegen. Nach dem abrupten Abgang des früheren Geschäftsführers 

hat Anke Stephan notfallmässig auch den operativen Betrieb der alten Stadthalle übernommen. 

Ursprünglich nur mit einem kleinen Mandat (rund 20%) für die Vorbereitungen zur Neueröffnung 

der neuen Halle engagiert, hat sie ab diesem Zeitpunkt ein 100% Mandat ausgefüllt und wird auch 

in Form einer Mandatsentschädigung und nicht über die Lohnbuchhaltung bezahlt. Deshalb die 

grosse Verschiebung vom Personal- zum Verwaltungsaufwand. Der Verwaltungsrat hat entschie-

den, diese Lösung im Sinne der Kontinuität beizubehalten und mit dem Neuaufbau eines lokalen 

Teams für die neue Halle das Mandat von Anke Stephan sukzessive wieder zu reduzieren bis zur 

Neueröffnung der Halle.  

- Ein grosser Teil des Verwaltungsaufwands betraf zudem die Bauherrenberatung. Diese wird, was 

den Bauherrenberater betrifft, direkt dem Bauprojekt belastet. Der Aufwand der Geschäftsführerin 

für diverse Konsultationen, Bausitzungen und Begleitung des Projekts in unzähligen Projektsitzun-

gen und mit Abklärungen für den künftigen Betrieb der neuen Halle wurde jedoch vollumfänglich 

der operativen Rechnung belastet. 

- Ein weiterer Grund ist der grosse Mehraufwand des Verwaltungsrates. Nebst einer Verdreifachung 

der Sitzungen sind sehr viel ausserordentlicher Aufwand und Zusatzsitzungen im Zuge der Finanzie-

rung der neuen Halle und weiterer damit zusammenhängender Projekte dazugekommen. Deshalb 

hat der Verwaltungsrat die Honorare entsprechend angepasst. 

- Weitere einmalige Zusatzkosten im Verwaltungs- und übrigen Betriebsaufwand betreffen Rückzugs-

kosten aus der United Events AG (Rückabwicklung der Beteiligung), Notar- und Treuhandkosten 

u.a. für die Statutenrevision und Aktienkapitalerhöhung, Ferien und Überzeitauszahlungen Perso-

nal, höherer Buchhaltungsaufwand. 

Auch die Abschreibungen sind nochmals deutlich angestiegen auf CHF 360'334 (Vorjahr CHF 179'666). Dies 

aufgrund der kompletten Restwertabschreibung von Markenrechten und Inventar der ehemaligen Expo 

Chur AG. All dies führt zum Defizit von CHF 700'011. 
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Erfolgsverwendung 

Der Jahresverlust von CHF 700’011 soll auf den Bilanzverlust von CHF 747'645 vorgetragen werden, was für 

2025 einen kumulierten Bilanz-Verlustvortrag von CHF 1'447’656 ergibt. 

 

Generelle Hinweise zur finanziellen Situation der Stadthalle Chur AG 

Die Stadthalle weist temporär einen hohen Verlust aus, was bereits im letzten Jahresbericht aufgezeigt 

worden ist. Dies zieht sich über die Übergangsjahre von alter zu neuer Halle so weiter. Der Verwaltungsrat 

geht davon aus, dass auch 2025 und 2026 mit einem strukturellen Defizit zu rechnen ist. Ein ausgeglichenes 

Budget ist mit den heutigen Rahmenbedingungen, unter welchen die alte Halle noch am Leben erhalten 

wird und mit dem gleichzeitigen Aufwand für die Inbetriebnahme der neuen Halle, nicht möglich. Im Ver-

laufe von 2025 wird auch schrittweise weiter operatives Personal aufgebaut werden müssen für den Zu-

kunftsbetrieb, obwohl die neue Halle noch nicht in Betrieb ist und noch keine Erträge bringt. Die Verluste 

sind abgedeckt durch den Landverkauf des Stadthallenareals an die Stadt Chur. 

Die Stadt hat sich auf Ersuchen des Verwaltungsrates hin erfreulicherweise bereit erklärt, den Betriebsbei-

trag von CHF 560'000.- bereits für die Übergangsphase im Jahr 2025 zu bezahlen und nicht erst mit Inbe-

triebnahme der neuen Halle, was eine grosse Hilfe darstellt.  

 

Ausblick 

Der Verwaltungsrat glaubt unvermindert an die Zukunft der neuen Halle und einen für die Stadt Chur und 

die ganze Region grossen Mehrwert bringenden Betrieb. Der Betrieb der alten Stadthalle kann dank eines 

entsprechenden Stadtratsbeschlusses bis Juni 2026 weiter aufrechterhalten werden. Dieser ist auf gutem 

Weg und ein ausgeglichenes, operatives Ergebnis der alten Stadthalle scheint 2025 möglich zu sein. 

Im Verlaufe des Monats Juni 2025 wird die Kommunikation zur neuen Halle mit einem neuen Namen für die 

Halle lanciert sowie einer Verkaufsdokumentation, mit welcher die Akquisition von Events in der neuen 

Halle gestartet wird. Wichtige Schlüsselpartnerschaften konnten mit der Migros Ostschweiz für die Gastro-

nomie und mit EP:bernhard Chur für die Eventtechnik abgeschlossen werden. Das voraussichtliche Überga-

bedatum der neuen Halle wird Juni/Juli 2026 sein und nach einer Betriebsbewilligungs- und Inbetrieb-

nahme-Phase werden wir sie ab September 2026 für Events nutzen können.  

Erfreulicherweise hat uns der Stadtrat zugesichert, dass die alte Stadthalle bis Ende Juni 2026 in Betrieb 

bleiben kann und dadurch weiterhin Einnahmen generiert werden können. Die Nachfrage nach Events ist 

deutlich spürbar gestiegen, auch noch für die alte Halle. Im Markt ist aber auch die Vorfreude auf die neue 

Halle deutlich spürbar gestiegen. 
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Der Verwaltungsrat bedankt sich bei den Aktionärinnen und Aktionären für das entgegengebrachte Ver-

trauen. 

 

Felix Frei 

 

 

Präsident des Verwaltungsrates 

 

 

 
Schlagerparade 2024 
 
 
 
 
 
Ergänzende Dokumente nachfolgend: 

- Bilanz 
- Erfolgsrechnung 
- Anhang zur Jahresrechnung 
- Antrag über die Verwendung des Bilanzverlustes  
- Bericht der Revisionsstelle  
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